un. BER — 


Amts ⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 11. 


f 
Bi 


Die Nummer 3 der Geſetz-Sammlung, enthält 
unter 

Nr. 9647 den Staatsvertrag zwiſchen der König: 
lich preußiſchen und der Königlich ſächſiſchen Regierung 
wegen Aufhebung des Kirchen- und Schulverbandes 
der Königlich preußiſchen Gemeinde ſamumt Gutsbezirk 
Bunitz, Kreis Delitzſch, mit der Königlich ſächſiſchen 
Kirchen⸗ und Schulgemeinde Thallwitz, Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Grimma. Vom 30. Marz 1893; unter 

Nr. 9648 die Bekanntmachung der Miniſterial⸗ 
Erklärung vom 3. Februar 1894 zu dem Staatsver⸗ 
trage zwiſchen der Königlich preußiſchen und der König⸗ 
lich ſächſiſchen Regierung über die Aufhebung des 
Kirchen⸗ und Schulverbandes der preußiſchen Gemeinde 
ſammt Gutsbezirk Bunitz mit der Königlich ſächſiſchen 
Kirchen⸗ und Schulgemeinde Thallwitz. Vom 28. Fe⸗ 
bruar 1894; und unter 

Nr. 9649 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Lauenſtein. Vom 
1. März 1894. 


Die Nummer 7 


des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 


des internationalen Vertrages vom 16. November 
1887/14. Februar 1893 zur Unterdrückung des Brannt⸗ 
weinhandels unter den Nordſeefiſchern auf hoher See. 
Vom 4. März 1894; und unter 

Nr. 2147 die Bekanntmachung, betreffend den 
Antheil der Reichsbank au dem Geſammtbetrage des 
ſteuerfreien ungedeckten Notenumlaufs. Vom 27. Fe⸗ 
bruar 1894. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


1) Der Muſikus Robert Herzberg zu Gr. Wöllwitz 
hat die beiden Kinder des Koloniſten Guſtav Teßmer 
zu Sittnow, Kreis Flatow, bei dem am 6. November 
v. J. ſtattgehabten Brande mit Muth und Entſchloſſen⸗ 
heit und nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode 
durch Verbrennen gerettet, was ich belobigend mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich 
dem p. Herzberg eine Prämie von 30 Mark habe 
zahlen laſſen. 
Marienwerder, den 4. März 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 15. März 


Marienwerder, den 14. März 1894. 


Nr. 2146 das Geſetz, betreffend die Ausführung Gs 


Blatt 


1894. 


2) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Komitee 
für den Luxuspferdemarkt in Marienburg die Erlaub⸗ 
niß ertheilt, in Verbindung mit dem diesjährigen 
Pferdemarkte wiederum eine öffentliche, Verlooſung von 
Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden zu ver⸗ 
anſtalten und die Looſe — 180 000 Stück zu je 1 Mk. 
— im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 

Marienwerder, den 8. März 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 


8) 

Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R. 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
$ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 


13. Juni 1873) im Monat Februar 1894 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat Februar 1894 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 


Nicht: 
Hafer. Heu. ſtroh. 
im Hauptmarktorte % „% b 
Culm für den Kreis Culm 8,40 4,20 3,68 
Flatow für den Kreis Flatow 7,61 3,94 3,15 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 7,11 3,45 2,19 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 7,59 4,02 2,86 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 8,93 4,73 2,89 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 7,12 2,94 2,47 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 7,92 3,39 3,32 
Thorn für die Kreiſe Brieſen 
und Thorn 7,89 3,44 3,09 


Marienwerder, den 13. März 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
1894. 
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4) Markt: und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


IJ. M ee 


1. A. Getreide. 


Namen Weizen Roggen Gerſte Hafer 
der 
5 gut [mittel] gering gut mittel] gering] gut [mittel gering 
8 Sr 


koſten je 100 Kilogramm 
Se! Ye | Ab 


1] EhHriftburg 9 
2 Culm 
3 Dt. Eylau 

4 Dt. Krone 

5 Flatow 
6Graudenz 

TI Jaſtrow 

81 Konitz 

I Löbau 

100 M. Friedland 
111 Marienwerder 
12J Mewe 

13] Neumark 

14] Rieſenburg 
151 Roſenberg 

16] Schlochau 

17] Schwetz 

181 Strasburg 
19] Stuhm 

200 Thorn 

211 Tuchel 

22 Hammerſtein 
23J Neuenburg 
24 Vandsburg 


Summa 
Durchſchnittspreis [13 


5) Durhihn 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Februar 1894 nach Lebendgewicht. 


a 3 . Kälber für 3. Schweine für 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
1. Rinboieh) für 100 Pie 100 Pfd. | 100 Pfd. für 100 Pfd. Stüde Vieh ale 
N b. 7 l b. 8 51 Ak | b. | | o 
„Jungvieh ER Kind: | Kal: Schwei-] Han: 

Maſtvieh mageres unter Rau ie fette magere] fette magere | | 

Vieh 4 Jahren 8 Tage 8 Tage vieh] ber] ne mel. 
Mf. Pf. Mf. Pf k. Pf. M. PII Det. PII Mk. III ME. III Mk. DEE 
I 14 50, 14 50 — -. 7 1) 00 
3 Marienwerder, den 10. März 1894. Der Regierungs-Präſident. 


2 ð v — — —— —Uä— 
6) Die landespolizeiliche Anordnung vom 30. Auguſt nebſt der dazu ergangenen Ausführungsbeſtimmung vom 
1893 (Extrablatt zu Nr. 35 des Amtsblattes), durch 27. September 1893 (Extrablatt zu Nr. 39 des Anits⸗ 
welche der Uebertritt von Perſonen aus Rußland über blatts) wird hierdurch aufgehoben. 

die Landesgrenze des diesſeitigen Regierungsbezirks an qua 8 : 2 

anderen Stellen als auf der Eiſenbahnſtation Thorn Marienwerder, en 35 Marble. 

und auf dem Waſſerwege über Schillno verboten iſt, Der Regierungs⸗Präſident. 
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Ladenpreiſ 


e 
Marienwerder im Monat Februar 1894. 


Preiſe. 


Pri M 


arktwaaren. 
Fleiſch 


1 Eier 


Geräu- J — 
Rind cherter Eß⸗ 
- Sveck But⸗ 
Alk ı derf vom 11115 ter. 1 Schock 
e Keule Bauch 8 
60 Stück 
koſten je 100 Kilogramm 
10 le Adel vw) Me Ab | x 6 HM | 9 Ab} Ah 
156 >| 1 11 801 1 900 2 75 
al! 7041 3. 184 2 —1 3 — 
170 — 289 5 11 80 2 05] 2 88 
17 — 218 1801 2 010 3 01 
17 — 215 2 — 1 801 2 78 
17 31 302 11 651 2 13 2 90 
— = 2 2 —- 1 801 2 44 
18 60 2 11 80 10 82] 258 
1500 — 2112 11 908 2 04 2 50 
15 — 2 h 
16 70 3 11 901 1| 901 2 85 
15 — BE 2 301 2 40] 3] 60 
— — — 2 11 664 1 760 1 84 
— — — 304 1 80 1 901 3] 40 
12023 — 3 11 751 10751 2 60 
— — AUSH 1 sc 1 75 2 85 
18050 — ke 1180 1 84 2| 83 
14159 — 1 60 2 43 51 
— 1160 1 99 2 26 
18013 38 11 60 2 131 2! 55 
1450) — 1170 1 700 3 — 
200 JUN N 59 71 
FIN 52 181] 11941 2184 
7) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 8) Beſtimmungen 


daß die an den evangeliſchen Glaubens⸗ 
Danzig gelangten und noch ge⸗ 
langenden Geſchenke, beſtehend in weiblichen Hand: 
arbeiten und anderen nützlichen Sachen, zum Beſten 
des Miſſionswerkes am 7. September 1894 verlooſt 
und 1000 Looſe zum Preiſe von 0,50 Mark für jedes 
einzelne Loos in den Kreiſen der Provinz Weſtpreußen 
ausgegeben und vertrieben werden. 
Marienwerder, den 2. März 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


8) Dieſer Nummer des Amtsblattes iſt eine Bei⸗ 
lage enthaltend einen Auszug aus den Satzungen der 
Aktien⸗Geſellſchaft „Hanſeatiſche Seeverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft in Hamburg“ beigefügt. 
Marienwerder, den 3. März 1894. 
Der Regierungs-⸗Präſident. 


hat genehmigt, 
prediger Urbſchat in 


über die geſchäftliche Behandlung der Poſtſendungen 
in Staatsdienſt⸗Angelegenheiten. 


Mit der Reichspoſtverwaltung iſt auf Grund des 
§ 11 des Geſetzes, betreffend die Portofreiheiten im 
Gebiete des Norddeutſchen Bundes vom 5. Juni 1869 
(Bundes⸗Geſetzblatt Seite 141), ein Abkommen dahin 
geſchloſſen, daß vom 1. April d. J. ab an Stelle der 
Porto- und beziehungsweiſe Gebührenbeträge für die 
einzelnen frankirt abzuſchickenden portopflichtigen Sen⸗ 
dungen der Königlichen Behörden und der einzeln 
ſtehenden Königlichen Beamten eine Averſionalſumme 
an die Reichs⸗Poſtverwaltung gezahlt wird. 

Von der Averſionirung ſind jedoch ausgeſchloſſen 
und daher auch ferner an die Poſtverwaltung im Ein⸗ 
zelnen durch Verwendung von Poſtwerthzeichen bes 
ziehungsweiſe baar zu entrichten: 
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Rinder ⸗ 
nieren- Eifig. 
talg 


Speiſeberei⸗ 
tung aus 


Namen 


der 


Städte. n 
Es koſtet je 1 Kilogramm 
LC | , e AT | 
Chriſtburg — 241— 2 30 — 30—501—50l—50— 50 21801 360ʃ— 20 S 

Culm — 244— 50 — 40 — 50— 70 — 60— 60 31308 410 — 20 


Dt. Eylau — 241 — 401— 401— 501 — 60 — 1808— 1401 31201 4—1—120 — 
Dt. Krone — 28 401— 301 —45ʃ— 1501 —1— 451 3120| 360— 20 En 
— [3 U— 600 — 40 — 50 — 501 —50ʃ— 501 3— 31601 — 20 — 

Graudenz — 23 — 36 — 36 —44/— 45 — 41155] 21908 3630 — 20 2 


600¶— 40 —50— 50 — —-— 50. 
39 — 29 — 39 — 39 — 49 — 45 


Jaſtrow 20 


1 

2 

3 

4 

5 Flatow 
6 

7 

8J Konitz 
90 


2 

3 

3 

05 

5 

2 

3 

| 2 
Löbau — 24 1— 40 — 40 — 551 —40— 48 — 30] 3 — 
100 Mk. Friedland — 2⁵ 601 — 351 — 40 — 40 — 40 — 401 3 — 
111 Marienwerder — 30 — 281 —65— 60ʃ—60— 50 — 60 —60/ 3 E 
12] Mewe — 30 — 2 59 —48ʃ—58—68ʃ— 2848 2 — 
13] Neumark — 24 — 20 — 400 — 40 —50ʃ— 601 2 10 
14 Rieſenburg — 22 — 50 —701——— 604 2 16 
15 Roſenberg — 304 — 60 — 601 —60ʃ— 601 3 — 
161 Schlochau — 26— 60 —40— 60 — 5 50 2 — 
17, Schwetz — 210 — 38 —27— 45115 431 2 —1⁰ 
181 Strasburg — 24-1: 40 — 35 —51ʃ—5 551 2 — 2 
19] Stuhm 221: 21—24—|40]- 501 2 — 20 
200 Thorn — 24— | 35—1281--1501— 5 ö 3 3 — 
210 Tuchel — 281 — 191 — 50 — 25 —50ʃ— 45 401 3 0 
22] Hammerſtein - — —1— — 3 
231 Neuenburg 14-1441 | E — 
240 Vandsburg N e 92 
Summa 200 sl 9076 8 ‚| 9 9 7J.0 0 up 5; 50 ige 
Durchſchnittspreis 2021 1 39501. 50 2 | 75015 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu 
Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 


Marienwerder, den 10. März 1894. Der Regierungs-Präſident. 


a) das Porto für Sendungen nach dem Auslande, nun für die geſchäftliche Behandlung der Poſtſendungen 

p) das Porto für Sendungen, welche bei den Be: in Staatsdienſt⸗Angelegenheiten vom 1. April d. J. 
hörden unfrankirt eingehen, ab nachſtehende Beſtimmungen in Kraft. 

c) die Gebühr für Beſtellung der Briefe mit Werth⸗ § 1. Frankirt abzuſchicken ſind alle Poſtſendungen 
angabe, Packete mit oder ohne Werthangabe, Ein- zwiſchen Königlichen Behörden einſchließlich der einzeln 
ſchreibpackete und Poſtanweiſungen nebſt den dazu ſtehenden Königlichen Beamten, ferner die Poſtſendungen 


gehörigen Geldbeträgen, an andere Empfänger, wenn dieſelben entweder 
d) das Eilbeſtellgeld, a) nicht im Intereſſe der Empfänger, ſondern aus⸗ 
e) die Nebengebühr für die von dem Landbriefträger ſchließlich im Staatsintereſſe erfolgen, oder 
eingeſammelten, zur Weiterſendung mit der Poſt p) an eine Partei gerichtet ſind, welche nach den 
beſtimmten Gegenſtände, wenn die Sendung ſelbſt, bisherigen Vorſchriften auf portofreie Zuſtellung 
auf welche überhaupt dieſe Gebühr Anwendung einen Rechtsanſpruch hat, oder 
findet, unfrankirt abgeſandt werden ſoll, c) in einer Prozeß: oder Vormundſchaftsſache er: 
) die Poſtanweiſungsgebühr für die Uebermittelung gehen, für welche einer Partei das Armenrecht 
der auf Poſtauftragsſendungen eingezogenen und bewilligt iſt. 
dem Auftraggeber zu überſendenden Beträge. Alle ſonſtigen, von Königlichen Behörden aus⸗ 
An Stelle des Regulativs des Königlichen gehenden Poſtſendungen find unfrankirt abzulaſſen; bei 


Staatsminiſterimns vom 28. November 1869 treten Poſtanweiſungen iſt jedoch, da dieſe dem Frankirungs⸗ 


— 101 — 


zwange unterliegen, der entfallende Frankobetrag durch 
den Abſender erforderlichen Falles von dem Geldbe⸗ 
trage der Ueberweiſung vorweg abzuziehen. 
§ 2. Die frankirt abzuſchickenden Sendungen, 
ſoweit ſie der Averſionirung unterliegen, ſind 
1. mit dem Vermerk „frei laut Averſum Nr. 21“, 
abgekürzt „frei lt. Averſ. Nr. 21“ und 
mit der Bezeichnung der abſendenden Behörde zu 
verſehen. 


Der unter 1 bezeichnete Vermerk iſt auf die 
Vorderſeite der Sendung beziehungsweiſe bei Packeten 
auf die Vorderſeite der Packetadreſſe in die linke untere 
Ecke, und die Bezeichnung der abſendenden Behörde 
unmittelbar unterhalb dieſes Vermerks zu ſetzen. 

Außerdem müſſen ſich die Sendungen durch den 
Verſchluß mittels des Dienſtſiegels oder Dienſtſtempels 
oder mittels Siegelmarken der abſendenden Behörde 
im Einzelnen als zur unentgeltlichen Beförderung ge⸗ 
eignet erweiſen. Sendungen, welche offen zur Ein⸗ 
lieferung gelangen, z. B. Poſtkarten und Poſtanwei⸗ 
ſungen, müſſen außer mit dem Vermerke: „frei lt. Averſ. 
Nr. 21“ und der Bezeichnung der Behörde ebenfalls 
mit dem Dienſtſiegel oder Dienſtſtempel oder mit Siegel⸗ 
marken der abſendenden Behörde bedruckt werden. Bei 
Poſtkarten und Poſtanweiſungen hat dieſer Abdruck 
auf der Adreßſeite zu erfolgen. 

Bei Briefen mit Zuſtellungsurkunde iſt der Ver⸗ 
merk „frei lt. Averſ. Nr. 21“ auch auf die Außenſeite 
der Zuſtellungsurkunde zu ſetzen. 

Nachnahme- Poſtanweiſungen werden von dem 
Poſtbeamten, welcher dieſelben ausfertigt, in der linken 
unteren Ecke mit dem Vermerk „frei lt. Averſ. Nr. 21“ 
verſehen. 

Von dem vorſtehend bezeichneten Erforderniß 
eines Dienſtſiegels oder Dienſtſtempels oder von Siegel⸗ 
marken wird nur dann abgeſehen, wenn der Abſender 
ſich nicht im Beſitze eines dieſer Verſchlußmittel be⸗ 
findet und dies auf der Adreſſe unterhalb des im Ab⸗ 
ſatz 1 Ziffer 1 bezeichneten Vermerks durch die Worte 
„In Ermangelung eines Dienſtſiegels“ mit Unterſchrift 
des Namens unter Beiſetzung der Auntseigenſchaft be⸗ 
ſcheinigt. 


§ 3. Die Behörden einſchließlich der einzeln 
ſtehenden, eine Behörde repräſentirenden Beamten haben 
ſich zur Herſtellung der im § 2 Abſatz ! unter 1 und 2 
bezeichneten Vermerke eines Stempels zu bedienen, 
welcher der nachſtehenden Form entſpricht: 


Frei lt. Averſ. „ 21. 


Kgl. Pr. Amtsgericht. 


Die Angabe des Orts, an welchem die Behörde 
ihren Sitz hat, iſt in dem Stempel nicht erforderlich. 

Der Stempel iſt in einer gegen unbefugten Ge⸗ 
brauch ſichernden Weiſe aufzubewahren. 


Einzeln ſtehende, nicht im Beſitze eines Stempels 
befindliche Beamte, haben den Vermerk „frei lt. Averſ. 
Nr. 21“ unter Beiſetzung ihrer Namensunterſchrift und 
ihrer Amtseigenſchaft handſchriftlich herzuſtellen. Führen 
dieſelben kein Dienſtſiegel, ſo iſt nach der Vorſchrift im 
§ 2 Abſatz 6 zu verfahren. 

8 4. Die Frankirung der nach Orten außerhalb 
des Deutſchen Reichs beſtimmten Sendungen erfolgt in 
der bisherigen Weiſe durch Kontirung des Porto und 
der ſonſtigen Poſtgebühren. 

Die bezeichneten Sendungen werden von der 
ablaſſenden Behörde in ein Porto⸗Kontobuch eingetragen 
und demnächſt mit dem letzteren der Poſtanſtalt über⸗ 
geben, welche die tarifmäßigen Porto- und Gebühren: 
beträge ſowohl in dieſes Buch, als auch in ihr Gegen: 
buch einträgt. Ebenſo werden das Porto und die 
Gebühren für ſämmtliche an eine Königliche Behörde 
gerichtete Sendungen, welche unfrankirt eingehen, bei 
der Auslieferung Seitens der Poſt-⸗Anſtalten in den 
bezeichneten Büchern kontirt. 

Allmonatlich werden die kontirten Geſammtbeträge 
von den Behörden an die Poſtanſtalten gegen Quit⸗ 
tung im Kontobuch gezahlt. 

§ 5. In Betreff der Wiedereinziehung derjenigen 
von einer Behörde verauslagten Porto- und Gebühren⸗ 
beträge, zu deren Erſtattung der Abſender oder der 
Empfänger einer Sendung oder ein ſonſtiger Inter⸗ 
eſſent verpflichtet iſt, bewendet es bei den beſtehenden 
Vorſchriften. Auch fernerhin find überall die tarif⸗ 
mäßigen Porto- und Gebührenbeträge in Anſatz zu 
bringen. 

§ 6. Die nach § 1 unfrankirt abzulaſſenden porto⸗ 
pflichtigen Sendungen find auf der Adreſſe als „porto⸗ 
pflichtige Dienſtſache“ zu bezeichnen und mit dem Dienſt⸗ 
ſiegel der abſendenden Behörde zu verſehen. Einzeln 
ſtehende Beamte, welche ein ſolches nicht führen, haben 
unter dem Vermerk „portopflichtige Dienſtſache“ die 
„Ermangelung eines Dienſtſiegels“ mit Unterſchrift 
des Namens und Beiſetzung des Amtscharakters zu 
beſcheinigen. 

§ 7. Die Königlichen Behörden haben in ihrem 
Geſchäftsverkehr auf thunlichſte Beſchränkung der Porto⸗ 
ausgaben Bedacht zu nehmen und insbeſondere folgende 
Beſtimmungen ſorgfältig zu beachten: 

1. Sollten mehrere Briefe gleichzeitig an eine Adreſſe 
abgeſandt werden, ſo ſind dieſelben in ein ge— 
meinſchaftliches Couvert zu verſchließen. 

2. Packete ohne Werthsdeklaration, deren Gewicht 
mehr als zehn Kilogramm beträgt, ſind da, wo 
Eiſenbahn verbindungen beſtehen, ſoweit es ohne 
unverhältnißmäßige Verzögerung ihrer Beförde⸗ 
rung oder einen ſonſtigen Nachtheil geſchehen 
kann, als Frachtgut mit der Eiſenbahn zu ver⸗ 
ſenden. Dagegen find Geld- und andere Werth: 
ſendungen ſtets zur Poſt zu geben. 

3. Zu den Reinſchriſten der Verfügungen an Privat⸗ 
perſonen iſt Papier von ſolcher Beſchaffenheit zu 
verwenden, daß das Gewicht deſſelben einſchließ⸗ 
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lich des Couverts das zuläſſige Maximalgewicht 

eines einfachen Briefes nicht überſteigt. 

8 8. Die Verrechnung der nicht averſionirten 
Porto: und Gebührenbeträge erfolgt nach Anleitung 
des Etats im Reſſort der Juſtizverwaltung bei dem 
dazu beſtimmten Ausgabe⸗Kapitel, in allen übrigen 
Reſſorts dagegen bei den betreffenden Büreaubedürfniß⸗ 
fonds. 

Behörden und einzeln ſtehende Beamte, welche 
nicht mit einem eigenen, auch zur Beſtreitung der nicht 
averſionirten Porto- und Gebührenbeträge beſtimmten 
Büreaubedürfnißfonds verſehen ſind, haben dieſe Aus⸗ 
gaben zuſammen mit den etwaigen ſonſtigen Fracht⸗ 
gebühren für dienſtliche Sendungen und den Telegramm⸗ 
gebühren bei der vorgeſetzten Behörde zur Erſtattung 
aus deren Büreaubedürfnißfonds zu liquidiren. Aus⸗ 
genommen ſind die Spezialkommiſſare und Vermeſſungs⸗ 
beanıten der landwirthſchaftlichen Verwaltung, welche 
die ihnen nach der Averſionirung noch erwachſenden 
Porto⸗Ausgaben, ſowie die Telegrammgebühren aus 
den Büreau⸗beziehungsweiſe Amtskoſten⸗Entſchädigungen 
zu beſtreiten haben. 

§ 9. Den einzelnen Miniſterien bleibt vorbe⸗ 
halten, die für ihre Reſſorts erforderlichen näheren 
Vorſchriften über die Ausführung dieſer Beſtimmungen 
zu erlaſſen. 

Berlin, den 7. Februar 1894. 

Königliches Staatsminiſterium. 
(gez.) Graf zu Eulenburg. von Boetticher. 
von Schelling. Frh. von Berlepſch. 
Graf von Caprivi. Miquel. von Heyden. 
Thielen. Boſſe. Bronſart von Schellendorff. 


Vorſtehende Beſtimmungen werden hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 8. März 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


10) Dem Fräulein Clara Wechſel in Neu⸗Grabia, 17 


Kreis Thorn, iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 1. März 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


11) Dem Fräul. Pickert in Kaldau, Kreis Schlochau, 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 2. März 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
12) Dem Fräulein Gertrud Wentſcher in Sarto⸗ 
witz, Kreis Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 5. März 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
13) Dem Fräulein Marie Bareſel in Gr. Brods⸗ 
ende, Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 


ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu 
fungiren. 
Marienwerder, den 8. März 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
14) Dem Fräulein Minna Gutzke in Alt⸗Thorn, 
Kreis Thorn, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 9. März 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


15) Bekanntmachung. 

Für das Sommer⸗Semeſter 1894 findet bei der 
hieſigen Univerſitat die Immatrikulation der Studi⸗ 
renden der Pharmaceuten, der Landwirthe und der 
Studirenden der Zahnarzneikunde 

vom 9, bis incl, 18. April d. J., 
Nachmittags von 4 bis 5 Uhr 
im Univerſitätsgebäude ſtatt; nachträgliche Immatri⸗ 
kulationen dürfen ohne höhere Genehmigung nur bis 
zum 7. Mai er. inel. erfolgen. 

Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
ſchwarzen Brett der Univerſität. 

Königsberg i. Pr., den 1. März 1894. 

Königlicher akademiſcher Senat. 
16) In die vom 1. Mai d. Js. ab zwiſchen Berlin, 
Charlottenburg und Alexandrowo verkehrenden neuen 
Durchgangszüge 71 und 72, werden Wagen eingeſtellt 
werden, welche durch Gänge und gedeckte Uebergangs⸗ 
brücken mit einander verbunden und mit numerirten 
Plätzen verſehen ſind. 

Für die Benutzung jedes Platzes iſt außer dem 
Fahrpreiſe ein Zuſchlag von 2 Mark für die I. und 
II. Klaſſe und von 1 Mark für die III. Klaſſe gegen 
Aushändigung einer Platzkarte zu zahlen. 

Bromberg, den 4. März 1894. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung 
in der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung 
die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück⸗ 
beförderung an die Verſand⸗Station und den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Beförde⸗ 
rungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Be⸗ 
ſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 
wird, daß die Thiere oder Gegenſtände ausgeſtellt 
geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn die 
Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit 
ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗ 
Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 
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Die Frachtbegünſtigung 


Zur Ausfer⸗] die dye eh 


Art der Ausſtellung. | Ort. Zeit. wird gewährt Bergen federn 
f muß erfolgen 
| | auf den gung ſind innerhalb 
er für Strecken der] berechtigt: W 
1. Geflügel⸗Ausſtellung. Liegnitz. 9. bis 11. Geflügel, ſowie Preußiſchen Aus⸗ Wochen 
März d. J.] Geräthe und Staatsbahnen. ſtellungs⸗ 
Erzeugniſſe der Kommiſſion. 
Geflügelzucht. 
2. Internationale Ausſtel- Cottbus. 9. bis 18.] Gewerbliche Preußiſchen desgl. 4 Wochen 
lung für Gewerbe, Nah⸗ März d. J.][Gegenſtände u. Staatsbahnen 
rungsmittel und Volks⸗ Nahrungs: u. eichsbahnen 
ernährung. mittel. in Elſaß 
Lothringen. > 
3. Geflügel⸗Ausſtellung. Mühlheim 11. bis 13. Geflügel, ſowie Preußiſchen desgl. [14 Tagen © 
a. d. Ruhr. März d. J. Geräthe u. Erz Staatsbahnen. = 
zeugniſſe der 18 
Geflügelzucht. 5 
4. Kaninchen⸗Ausſtelluſg. Berlin. 23. bis 27.] Kaninchen. Preußiſchen desgl. 4 Wochen 88 
März d. J. Staatsbahnen 12 
u. Reichsbahnen In 
in Elſaß⸗ 3 
Lothringen. N 
5. Internationaler medicini Rom. 29. März bis Mediziniſch⸗ Preußiſchen desgl. 4 Wochen 
ſcher Kongreß. 5. April d. J.] hygieniſche Staatsbahnen, 3 
Gegenftände. | Neihsbahnen r 


Bromberg, den 5. März 1894. 
18) Dem Fräulein Emilie Daevers in Zwangshof, 
Kreis Konitz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 8. März 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für en und Schulweſen. 


eſchluß. 
Nachdem auf Grund der Allerhöchſten Ordre vom 
17. Auguſt 1893 der Gutsbezirk Laska gebildet worden 
iſt, hat der Kreis⸗Ausſchuß auf Antrag der Königlichen! 
Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domänen 
und Forſten in Marienwerder gemäß § 2 Nr. 4 der 
Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 233) und in Verbindung mit 8 25 
des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 in ſeiner 
Sitzung am 5. Februar 1894 beſchloſſen, folgende forſt⸗ 
ſiskaliſche Liegenſchaften und zwar: 
1. Aus der Gemarkung Parszin, Artikel Nr. 181 
der Grundſteuermutterrolle, 668,09,83 Hectar 
groß 1648 Thaler Grundſteuer-Reinertrag, 


| ringen, Sächſi⸗ 


Staatsbahnen, 


in Elſaß⸗Loth⸗ 


ſchen u. Würt⸗ 
tembergiſchen 


Main⸗Neckar⸗ 
bahn u. Oeſter⸗ 
reichiſchen Süd⸗ 


ahn. 
Königliche Eiſenbahn-⸗Direction. 


aus der Gemarkung Rollbick, Artikel Nr. 183 
der Grundſteuermutterrolle, 399,83,52 Hectar groß, 
mit 633¼ % Thaler Grundſteuer-Reinertrag, 

. aus der Gemarkung Peplin, Artikel Nr. 182 und 
184 der Grundſteuermutterrolle, 66,58,49 Hectar 
groß, mit 8¾ % Thaler Grundſteuer⸗Reinertrag, 

. aus der Gemarkung Skoszewo, Artikel Nr. 184 
der Grundſteuermutterrolle 37,43,41 Hectar groß, 
mit 4 %%,% Thaler Grundſteuer-Reinertrag, 

. aus der Gemarkung Warszin und Kaszuba, Artikel 
Nr. 186 der Grundſteuermutterrolle 314,79,93 
Hectar groß, mit 53 / Thaler Grundſteuer⸗ 
Reinertrag, 

. aus der Gemarkung Windorp, Artikel Nr. 187 
der Grundſteuermutterrolle, 129,18,30 Hectar groß, 
mit 23¼¼ % Thaler Grundſteuer⸗Reinertrag, 

. aus der Gemarkung Kruszin, Artikel Nr. 199 

der Grundſteuermutterrolle, 

groß, mit 55/8 % Thaler Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag, 


379,38,09 Hectar 
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welche zur Zeit Beſtandtheile des forſtſiskaliſchen Guts 

bezirkes Czersk ſind, aus dieſem Gutsbezirke auszu⸗ 

ſcheiden und mit dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirke Laska 
zu vereinigen. 

Dieſe Abtrennung und Vereinigung tritt vom 
1. April 1894 ab in Kraft. 

Konitz, den 16. Februar 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 

20) Nachdem nunmehr rechtskräftig entſchieden iſt, 

daß das bisher als ſelbſtſtändiger Gutsbezirk behandelte 

Gut Klodnia nebſt Zubehör kein ſelbſtſtändiger 

Gutsbezirk ſondern ein Theil des fiskaliſchen Guts⸗ 

bezirkes Amt Friedrichsbruch iſt, bat die Königliche 

Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domänen 

und Forſten die Beſorgung der Gutsvorſtehergeſchäfte 

für Klodnia, dem Gutsvorſteher des forſtfiskaliſchen 

Gutsbezirkes Czersk, Königlichen Forſtmeiſter Feußner 

in Ciß, übertragen.! 

Klodnia iſt hiernach bis auf Weiteres als Theil 
des forſtfiskaliſchen Gutsbezirkes Czersk (Ciß) zu be⸗ 
trachten. 

Konitz, den 21. Februar 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 

21) Durch den rechtskräftig gewordenen Beſchluß des 

Kreis⸗Ausſchuſſes vom 25. Januar d. Js. ſind 
1 vom Gutsbezirk Wersk eine Parzelle von 8 Ar 

15 Quadratmeter, Nr. 1 des Kartenblatts, Nr. 

der Parzelle 159/78, welche aus dem Beſitze der 

Höchſten Gutsherrſchaft Flatow in den Beſitz des 

Gaſtwirths Ernſt Loeffler in Wersk übergegangen 

iſt, vom Gutsbezirk Wersk abgetrennt und mit 

dem Landgemeindebezirk Wersk vereinigt, 

2. die bisher dem Gaſtwirth Ernſt Loeffler in 
Wersk gehörig geweſene Parzelle von 8 Ar 42 
Quadratmeter, vom Grundſtücke Wersk Band 11 
Nr. 48 des Grundbuchs, Kartenblatt Nr. 1 Par⸗ 
zelle 157/77 und 158/77, welche in den Beſitz 
der Höchſten Gutsherrſchaft Flatow übergegangen 
iſt, vom Landgemeindebezirk Wersk abgetrennt 
und mit dem Gutsbezirk Wersk vereinigt. 
Flatow, den 22. Februar 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
22) eee von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Robert Schönborn, Schuhmachergeſelle, ge: 
boren am 30. December 1868 zu Trautenau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen ſchweren 
Diebſtahls (1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 24. Juni 1892), von der Kgl. 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 13. 
December v. J. 

2. Karl Groetzner, Weber, geboren am 29. Marz 
1873 zu Schönberg, Mähren, ortsangehörig zu 
Schönbrunn, ebendaſelbſt, wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls, Verſuchs des ſchweren Diebſtahls und ein⸗ 
fachen Diebſtahls in 3 Fällen (2 Jahr 3 Monate 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 24. Oetober und 


S* 


10. 


me 


28. November 1891), vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 21. De⸗ 
cember v. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. Auguft Baſtia, Erdarbeiter, geboren am 6. 


Januar 1854 zu Caſtelno, Italien, italieniſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Kaiſerlichen Bezirks- Präſidenten zu 
Colmar, vom 22. Januar d. J. 


. Franz Fritz Feidenack (Freidanad), Hand: 


arbeiter, geboren am 25. März 1873 zu Polislaw, 
Polen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
e Leipzig, vom 30. December 
v. Js. 


Giuseppe Franzoi, Steinbrecher, geboren am 


14. März 1866 zu Spormaggiore, Bezirk Trient, 
Tirol, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Angabe eines falſchen Namens, 
vom Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu 
Freiburg, vom 26. Januar d. J. 


Hermann Greiner, Gärtner und Kutſcher, ge⸗ 


boren am 29. December 1863 zu Wien, ortsan⸗ 
gehörig zu Kloſterneuburg, Bezirk Tulln, Nieder: 
österreich, wegen Bettelns, vom Stadtmagiſtrat 
Deggendorf, Bayern, vom 4. December v. J. 


Joſef Heß, Steinmetz, geboren am 20. März 


1861 zu Roſice, Bezirk Chrudim, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Großherzoglich 
mecklenburgiſchen Miniſterium des Innern zu 
Schwerin, vom 20. Januar d. J. 


Franz Hlavaty, Handſchuhmacher, geboren am 


3. December 1875 zu Wien, ortsangehörig zu 
Strakonitz, Böhmen, wegen Landſtreichens, von 
der Königl. bayerischen Polizei⸗Direction München, 
vom 13. Januar d. J 


. Gaimo Joſef Kol go ws ki (Kolkowski), Schnei⸗ 


der, geboren im Jahre 1876 zu Radzimin, Gou⸗ 
vernement Warſchau, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präſidenten zu Strasburg, vom 22. Januar d. J. 


„Wilhelm Loskol, Tapezierer, geboren am 9. Mai 


1872 zu Wien, ortsangehörig zu Radnic, Bezirk 
Pilſen, Böhmen, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direction München, 
vom 16. Januar d. J. 


. Hermann Richard von Merheim, Kaufmann, 


geboren am 17. Auguſt 1866 zu Harderwijk, 
Niederlande, wegen Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 11. 
Januar d. J. 

Ignaz Mojzis, Glaſer, geboren am 2. Mai 
1865 zu Tulln, Bezirk Hernals, Niederöſterreich, 
ortsangehörig zu Wodochod, Bezirk Raudnitz, 
Böhmen, wegen Bettelns, von der Königlich baye⸗ 
riſchen Polizei⸗Direction München, vom 11. Januar 
d. Js. 

Joſeſ Prohaska (Prochaska), Zinngießer, 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


geboren am 30. Januar 1848 zu Lambach, Bezirk 
Kötzting, Bayern, ortsangehörig zu Innergefild, 
Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Paſſau, 
Bayern, vom 14. October v. J. 

Karl Roſemeyer, Tagelöhner, geboren am 
18. Januar 1834 zu S'Gravenhagen, Niederlande, 
ortsangehörig zu Schiedam, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Münſter, vom 23. 
December v. J. 

Joſef Seid'l, Hutmacher, geboren am 25. März 
1874 zu Noutonic, Bezirk Smichow, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Paſek, Bezirk Starkenbach, ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei-Direction München, vom 16. 
Januar d. Js. 

Eduard Sommerauer, Hafner, geboren am 
1. Januar 1870 zu Salzburg, Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von 
der Königl. bayeriſchen Polizei⸗Direction München, 
vom 15. Januar d. J. 

Karl Teichmann, Metzger, geboren am 9. Sep⸗ 
tember 1873 zu Wien, ortsangehörig zu Henners⸗ 
dorf, Bezirk Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich bayeri⸗ 
ſchen Polizei⸗Direction München, vom 4. Januar 
d. Is. 

Moſes Tokar (Docker), Handelsmann, geboren 
im Jahre 1860 zu Wiſſoko⸗Litewski, Gouvernement 
Grodno, Rußland, ruſſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Bromberg, vom 14. 
März v. J. 

Anna Treml, Botenſchaffnerin, geboren am 
4. Auguſt 1827 zu München, ortsangehörig zu 
Markt⸗Eiſenſtein, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Regen, vom 17. Januar d. J. 

Joſef Trenk, Tagelöhner, geboren im Jahre 
1864 zu Janowitz, Bezirk Klattau, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Stadtmagiſtrat Deggendorf, Bayern, vom 26. 
October v. J. 

Karl Hannig, Steinmetzgehülfe, geboren am 
22. October 1870 zu Woitzdorf, Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 
29. December v. J. 

Wilhelm Herings, Handlanger, geboren am 
4. Januar 1858 zu Schünfeld, Niederlande, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Düſſeldorf, vom 14. Januar d. J. 
Wenzel Kleindinſt, Weber und Tuchmacher, 
geboren am 8. Februar 1851 zu Warnsdorf, Bezirk 
Rumburg, Böhmen, ortsangehörig zu Görsdorf, 
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22. 


28. 


30. 


31. 


32. 


Bezirk Reichenberg, ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, vom 28. December v. J. 

Franz Joſef Mätzler, Steinmetz, geboren am 
4. October 1871 zu Dornbirn, Bezirk Feldkirch, 
Vorarlberg, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Po⸗ 
lizei⸗Direction München, vom 3. Januar v. J. 


Rudolf Meirner, Seidenwirker und Schau⸗ 


ſpieler, geboren am 17. April 1854 zu Schönberg, 
Mähren, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Diebſtahls und Landſtreichens, vont Kgl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Frankfurt a. O., 
vom 27. November v. J 


Franz Pohl, Bäckergeſelle, geboren am 16. De 


tober 1863 zu Kukus, Bezirk Gitſchin, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königl. preußiſchen Negierungs: 
Präsidenten zu Hildesheim, vom 18. Januar d. J. 


5. Johann Rüth, Schneidergeſelle, geboren am 


30. September 1862 zu Baltimore, Vereinigte 
Staaten von Nordamerika, wegen Bettelns, von 
der Polizei⸗Behörde zu Hamburg, vom 16. Januar 
d. s 


Anton Scherer, Schloſſer und Tagelöhner, ge: 


boren am 20. Juni 1864 zu Schlierbach, Kreis 


Mühlhauſen, Elſaß, franzoſiſcher Staatsangehöriger, 


ortsangehörig zu Paris, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei-Direction 
München, vom 9. Januar d. J. 


Karl Skriwan, Mälzer, geboren am 28. Januar 


1846 zu Naceradec, Bezirk Beneſchau, Böhmen, 
ortsangehörig zu Pollerskirchen, Bezirk Deutſch⸗ 
Brod, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Oppeln, vom 2. Januar d. J. 

Jakob Spörri, Sattler, geboren am 7. October 
1863 zu Fiſchenthal, Kanton Zurich, Schweiz, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kgl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Düſſeldorf, 
vom 14. Januar d. J. 


„Anton Stengel, Bäckergeſelle, geboren am 4. 


Mai 1870 zu Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königl. preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Oppeln, vom 29. December v. J. 
Anſelm Charvin, Arbeiter, geboren am 22. 
April 1857 zu Ceyzerien, Frankreich, franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Osnabrück, vom 1. Februar d. J. 

Joſef Firit, Schuhmacher, geboren am 20. März 
1852 zu Radnic, Bezirk Pilſen, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Zwickau, vom 11. Januar d. J 
Joſef Friedl, Hutmacher, geboren am 29. Sep⸗ 
tember 1864 zu Nadkut (Rohrbrunn) Komitat 
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Vas (Eiſenburg), Ungarn, ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Landſtreicheus, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei⸗Direction München, vom 25. 


Januar d. J. 


Oskar Alfred Karg, Steinmetz, geboren am 8. 


November 1873 in Hamburg, ortsangehörig zu 


Bregenz, Oeſterreich, wegen Landſtreichens und 


Fälſchung eines Legiiimationspapieres, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei-Direetion München, 
vom 24. Januar d. J. 

Lucian Alexander Lecoeur, Schirmmacher, ge: 
boren am 23. Februar 1863 in Rouen, Departe⸗ 
ment inferieure, Frankreich, ortsangehörig eben: 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei-Direction München, vom 24. 
Januar d. J. 


Alwida Wilhelmine Marie Niel ſen, Schneiderin, 


geboren am 22. September 1868 zu Kopenhagen, 
Dänemark, däniſche Staatsangehörige, wegen ge⸗ 
werbsmäßiger Unzucht und verbotswidriger Rück⸗ 
kehr, von der Polizeibehörde zu Hamburg, vom 
Ae nn d. J. 

Karl Scheibner, Fabrikarbeiter, geboren am 
17. November 1833 zu Wels, Ober-Oeſterreich, 
ortsangehörig zu Goiſern, Bezirk Gmunden, eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königl. bayeriſchen Polizei-Direction München, 
vom 24. Jannar d. J. 

Franz Schrammek, Arbeiter, geboren am 4. 
März 1860 zu Klein-Peterswald, Bezirk Neutit⸗ 


ſchein, Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 


Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 17. 
e e 

Johann Smetana, Schreiner, geboren am 8. 
Auguſt 1865 zu Wien, ortsangehörig zu Kejnie, 
Bezirk Strakonitz, Böhmen, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Miesbach, 
vom 13. December v. J. 


Kaspar Stary, Fabrikarbeiter, geboren im Jahre 


1877 zu Engelsberg, Bezirk Traunſtein, Bayern, 
ortsangehörig zu Ransko, Bezirk Chotiebor, Böh⸗ 
men, wegen Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Laufen, vom 19. Januar d. J. 
Johann Studer, Melker, geboren am 2. Auguſt 
1855 zu Lützelflüh, Kanton Bern, Schweiz, ſchweizeri⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Colmar, vom 30. Januar d. J. 
Anton Tauſch, Färber, geboren am 12. Oc⸗ 
tober 1864 zu Spule, Bezirk Taus, Böhnten, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Mühldorf, 
vont 28. Januar d. J. 
Moritz Walla, Dachdecker, geboren am 14. De 
(Hierzu eine Beilage und der 
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cember 1854 (1855) zu Liliendorf, Bezirt Znaim, 
Mähren, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat 
Deggendorf, Bayern, vom 18. Januar d. J. 

3. Emil Brun, Ziegler, geboren am 14. October 
1850 zu Rougemont le Chateau, Frankreich, franz 
zöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Colmar, vom 3. Februar d. J. 


. 

Perſonal⸗Chronik. 
Der Amtsrichter Dr. Kern hierſelbſt iſt zum 
Regierungsrathe ernannt worden. 
Penſionirt iſt der Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe 
ardt in Prauſt. 
Die Wahl des Kreisſchulinſpectors Bennewitz 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Flatow iſt bes 
ſtätigt worden. 

Im Kreiſe Konitz iſt der Gutsbeſitzer Cunitz in 
Kruſchke zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Kro⸗ 
janten beſtellt. 

Im Kreiſe Löbau iſt der Beſitzer Biernatowski 


zu Sugainko zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 


für den Amtsbezirk Mroczno beſtellt. 

Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Sprauden, Kreis Ma⸗ 
rienwerder, iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn von Homeyer zu Mewe zu melden. 

ö Die Schullehrerſtelle zu Portſchweiten, 
Stuhm, wird zum 1. April d. Is. erledigt. 

| Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Zint zu Stuhm zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Gr. Waplitz, Kreis Stuhm, 
iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dies 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Zint zu Stuhm zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Grünfelde, Kreis Stuhm, 
iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Zint zu Stuhm zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Oſſettno, Kreis Löbau, 
iſt erledigt. 
| Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um die— 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Lange zu Neumark zu melden. 
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